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Vollzitat: Gesetz über die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte (Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz - EVPG) vom 27. Februar 2008 (BGBl. I S. 258), das zuletzt durch Artikel 260 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert worden ist.

In Kraft getreten am 25.11.2011. Erlassen vom Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz
Welches im §13 (Bundesamt f. Justiz, bezogen auf EVPG) einen Bußgeldkatalog für die Missachtung bereithält. 
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) ist als "beauftragte Stelle" mit der Umsetzung der Ökodesign-Richtlinie und des EVPG betraut.






Ökodesignrichtlinie und EVPG 
In Deutschland wird die Richtlinie in das Energieverbrauchsrelevante Produktegesetz (EVPG) 
integriert. Vor allem Hersteller von Elektrogeräten werden seitdem stärker in die Pflicht 
genommen. Ersatzteile müssen zukünftig 7 Jahre lang verfügbar sein. Nachdem das letzte 
Modell auf den Markt gekommen ist. In 15 Werktagen müssen Sie lieferbar sein und die 
Reparaturanleitungen müssen den Kunden im Internet zur Verfügung gestellt werden. Neue 
Verordnungen der EU liegen für bestimmte Produktgruppen neben Anforderungen an die 
Energieeffizienz erstmals auch Anforderungen an die Reparierbarkeit fest. Damit sollen die 
Geräte weniger Strom verbrauchen und länger benutzt werden können. Die EU-
Rechtsvorschriften zum Ökodesign gelten für 31 Produktarten, die in Gruppen 
zusammengefasst sind. 

In Deutschland wird die neue Ökodesignrichtlinie, per Gültigkeit März 2021, im Gesetz über 
die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter Produkte, kurz, EVPG 
umgesetzt. 
 
Vollzitat: Gesetz über die umweltgerechte Gestaltung energieverbrauchsrelevanter 
Produkte (Energieverbrauchsrelevante-Produkte-Gesetz - EVPG) vom 27. Februar 2008 
(BGBl. I S. 258), das zuletzt durch Artikel 260 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 
1328) geändert worden ist. 
 
In Kraft getreten am 25.11.2011. Erlassen vom Bundesministerium für Wirtschaft und 
Klimaschutz 
Welches im §13 (Bundesamt f. Justiz, bezogen auf EVPG) einen Bußgeldkatalog für die 
Missachtung bereithält.  

Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) ist als 
"beauftragte Stelle" mit der Umsetzung der Ökodesign-Richtlinie 
und des EVPG betraut. 
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Was ist der Zhaga-Standard? 

www.zhaga.com 
Der Zhaga-Standard ist ein industrieller Standard, der die mechanischen und 
elektrischen Schnittstellen von LED-Leuchtmitteln festlegt. Er wurde entwickelt, um 
die Interoperabilität von LED-Leuchtmitteln und -Leuchten zu verbessern und die 
Ersatzteilbeschaffung zu vereinfachen. Der Zhaga-Standard umfasst sowohl feste 
als auch austauschbare Leuchtmittel und wird von einer internationalen 
Organisation namens Zhaga Consortium verwaltet und lizensiert. 

Der Zhaga-Standard definiert auch die Anforderungen an die Leistung, Qualität und 
Sicherheit von LED-Leuchtmitteln. Er stellt sicher, dass LED-Leuchtmittel den 
Anforderungen entsprechen, die für den Einsatz in verschiedenen 
Beleuchtungsanwendungen erforderlich sind. Durch die Einhaltung dieser 
Anforderungen wird die Integrität und Zuverlässigkeit von LED-Leuchtmitteln 
gewährleistet. 

Der Zhaga-Standard wurde entwickelt, um die Integration von LED-Leuchtmitteln in 
bestehende Beleuchtungssysteme zu vereinfachen und die Kompatibilität zwischen 
verschiedenen Herstellern von LED-Leuchtmitteln und -Leuchten zu verbessern. 
Durch die Verwendung von Zhaga-Standards können LED-Leuchtmittel von 
verschiedenen Herstellern in ein und derselben Leuchte verwendet werden, was die 
Wartung und den Ersatz von Leuchtmitteln erleichtert. 

 

http://www.zhaga.com/
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TLA - Temporal Light Artefacts 
Flicker / stroboskopischer Effekt 

 
Verfahren zur Messung von Flicker: 

 

• Das PLM -Verfahren (Short-Term-Light-Modulation) 

Wahrnehmung Flicker im Frequenzbereich von 0,05 Hz bis 80 Hz 
statischer Beobachter in statischer Umgebung 

Messgröße für das Flimmern: PStLM (genormte Parameter) Perceptibility Short Term Light 
Modulation 
„st“ -> „Kurzzeit“ (short term) 
„LM“ -> „Licht-Flimmermessmethode“ (light flickermeter method) 
Frequenzbereich: 0 Hz bis 80 Hz 
Der Wert PStLM = 1 bedeutet, dass ein durchschnittlicher Beobachter das Flimmern mit einer 
Wahrscheinlichkeit von 50 % erkennt 

 
 

• Das SVM-Verfahren (Stroboscopic Visibility Measure) 
Wahrnehmung von stroboskopischen Effekten im Frequenzbereich oberhalb von 80 Hz bis 
2.000 Hz 
Bewegung erforderlich - entweder das Auge oder das Objekt 

 
Die verwendete Messgröße für den Stroboskop-Effekt ist die genormte Größe „SVM“ (stroboscopic 
visibility measure). 
Frequenzbereich: 50 Hz bis 2 KHz 
SVM = 1 ist die Sichtbarkeitsschwelle für einen durchschnittlichen Beobachter 
Zulässiger Wert: ≤ 0,9 
ab 01.09.2024 laut Ökodesign Richtlinie: SVM ≤ 0,4 
 

Zulässiger Wert PStLM ≤ 1 
Zulässiger Wert SVM ≤ 0,9 (ab 01.09.2024: SVM ≤ 0,4) 
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Zusammenfassung 

Flimmern und Stroboskop-Effekte 
 
 
Gutes Licht ist wertvoll und flimmerfrei! 
 
Mit dem Inkrafttreten der EU-Verordnung 2019/2020 (Ökodesign-Anforderungen) am  
1. September 2021 gelten erstmals Grenzwerte für das Flimmern (PstLM) und Stroboskop-Effekte 
(SVM) von LED- und OLED-Lichtquellen. 
 
In der Vergangenheit wurden Flimmern und Stroboskop-Effekte mit rein physikalischen Messverfahren 
bewertet. So sind die Bewertungen mittels Flicker-Index (FI) und Modulationstiefe (MD) nur bedingt 
aussagekräftig, da sie die menschliche Wahrnehmung nicht ausreichend berücksichtigen. 
 
In der EU-Verordnung 2019/2020 werden Grenzwerte für die beiden neuen Mess- und 
Bewertungsverfahren PstLM (Perception of short term Light Modulation) und SVM (Stroboscopic 
Visibility Measure) eingeführt. 
PstLM wird im Frequenzbereich von 0.3Hz bis 80Hz eingesetzt, SVM für den Bereich von 80Hz bis 
2000Hz. Beide Verfahren berücksichtigen die frequenzabhängige Wahrnehmung eines 
durchschnittlichen Menschen. 
 
Betroffene Lichtquellen und Grenzwerte: 
 

- Die Grenzwerte gelten nur für LED- und OLED-Lichtquellen, die direkt an Netz-spannung 
betrieben werden können (MLS / mains light source). 
 

- Für Lichtquellen, die nur mit einem separaten Betriebsgerät an Netzspannung betreibbar 
sind (NMLS / non-mains light source), gelten diese Anforderungen nicht!  
 

- Die Grenzwerte sind nur bei Volllast einzuhalten. 
 

- Grenzwert Flimmern:   PstLM ≤ 1.0 
 

- Grenzwert Stroboskop-Effekt:  SVM ≤ 0.4 
 
 
 
 
 
 
 

Steinicke
Hervorheben


	Kurzzusammenfassung_Öko_EVPG_Zhaga_Flicker_07.2024.pdf
	IHK_Ökodesign-Richtlinie_in Kraft_03.2021
	Ökorichtlinie und EVPG in Deutschland
	Zhaga Standard
	Was ist der Zhaga-Standard?
	www.zhaga.com

	Flicker-Messungen-Werte

	Flicker_Verordnung-merkblatt-a7-2021.pdf

